
Groß-Gerau lädt ein zur 
Nacht der Sinne
am 2. September in der  
Innenstadt

Aus dem Plenum: 
Melanie Wegling
über ihre Aufgaben 
im Wahlkreis und im 
Bundestag

Abschied 

Walter Astheimer
Der Erste Kreisbeigeordnete zieht 
nach zwölf Jahren im Amt Bilanz

Vom Verlust: 
Edelgard Rietz
über Ehrlichkeit und 
Selbst einschätzung

Große Heraus
forderungen, schöne 
Erfahrungen, aber 
kein Zuckerschlecken.

AUTOGLAS SCHULLER 
IN GROSS-GERAU

TEL.: 06152 866 77
Whatsapp:  0157 70 57 49 93

 ; Windschutzscheiben-Soforteinbau
 ; Seitenscheiben, Heckscheiben
 ; Steinschlagreparaturen
 ; Scheibentönungen & Glaszuschnitte

Austausch von Windschutzscheiben, für alle Marken und  
Modelle inkl. Neukalibrierung der Kamera für Fahrerassistenz-

systeme und Radar durch unser geschultes Fachpersonal.

Hans-Böckler-Straße 6
D-64521 Groß-Gerau

Wir wechseln Scheiben an nahezu allen PKWs, Bussen, LKWs, Sportwagen, 
Sonderfahrzeugen, Wohnmobilen und auch an allen E-Autos!!! 



KÜCHENträume
Wir verwirklichen Ihren Küchentraum

Als Küchenspezialist mit über 45 Jahren Erfahrung wissen wir, auf was 
unsere Kunden Wert legen. Lebensraum Küche – wir nehmen Ihre Küche 
persönlich! Wir freuen uns auf Sie!in Darmstadt – Büttelborn – Bischofsheim

Dreimal in Ihrer Nähe:

65474 Bischofsheim
Ringstraße 51–53 · Telefon 06144–79 79

64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Telefon 061 52–2125

64283 Darmstadt
Elisabethenstraße Telefon 061 51–2 42 22

www.kuechenhaus-unger.de
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Zweimal in Ihrer Nähe:
64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Tel. 0 61 52–21 25
64283 Darmstadt
Elisabethenstr. 34 · Tel. 0 61 51–2 42 22

    Parkplätze vorhanden.

www.kuechenhaus-unger.de

    

Ideen – Erfahrung                     K o m p e t e n z

August 2022

Gültig bis

30. September 2022

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 0 39 44 - 36 160  ·  www.wm-aw.de  (Fa.)
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Fragen zur Zustellung?
M. Schleidt Medienverlag, Tel. 06152-51163 
oder michael.schleidt@wir-in-gg.de

Wichtig bleiben Inhalte
Als zur Frankfurter Buchmesse 1990 im Morstadt-Verlag meine jour-
nalistische Zwischenbilanz „Vor dem Ende der Lesekultur“ erschien, 
war mit Blick auf die (damals) Neuen Medien in den Feuilletons der 
deutschsprachigen Zeitungen die Sorge groß, das Gutenberg-Zeitalter 
sei bald schon Vergangenheit. Heute sind wir schlauer. Die Buch-
branche hat sich für ein Sowohl-als-auch entschieden. Im Angebot: 
Normale Bücher und eBooks nebeneinander. Leser sind diesen 
Weg mitgegangen. 

Nun werden – nicht nur wg. steigender Herstellungs- und brö-
ckelnder bis stagnierender Anzeigenumsätze – für Magazinmacher 
die Zeiten stürmischer. Wir müssen uns fragen: Was erwarten ei-
gentlich Leser von einem Magazin, das wir unter dem verbinden-
den Titel WIR nun seit 22 Jahren nach wie vor Monat für Monat 
anbieten? Und was können wir ihnen heute (noch) bieten? 

Eine Herausforderung für Medienmacher Ausgabe für Ausgabe. 
Dies zudem vor dem realistischen Hintergrund, dass wir nicht mehr – 
wie lange Zeit gewohnt und selbstverständlich erscheinend – unseren 
Lesern 48 Seiten, auch nicht mehr 32 Seiten, sondern immer öfter 
nur noch Hefte mit 24 Seiten Umfang bieten können.

Und dennoch erscheint mir diese Zeit des sich abzeichnenden 
 Wandels auch als Chance, sich auf Wesentliches zu konzentrieren, 
die eigene Kreativität zu nutzen. Stets im Blick auf die Leser, denen 
wir schon heute Infos anbieten wollen, die morgen Gesprächsstoff 
für  unsere Region sein könnten. 

In diesem Sinne darf ich auf einen Beitrag in der September-Ausga-
be hinweisen, den unser Buchkritiker Siggi Liersch verfasst hat und 
in dem er sich zum „Literatur-Reader für Groß-Gerau und die Regi-
on“ äußert, der am Donnerstag, 6. Oktober, im Stadtmuseum der 
Kreisstadt im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung präsentiert wird. 

| Mein Notizblock03

Demnächst in WIR:
Für die Ausgabe Sept./Okt. 2022 ist u.a. vor ge  sehen: Carsten Ritter 
(Foto) und Jürgen Pawolka erläutern als führende Köpfe einer kreis-
weiten Initiative, warum sie sich für den Erhalt der alten Opel-Renn-
bahn unweit von Königstädten als Kulturdenkmal einsetzen.
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Die Auswirkungen…
der Pandemie bekommt (ver-
mutlich nicht nur) ein Traditions-
geschäft aus der Kreisstadt zu 
spüren – die Backstube Radke. 
„Wegen Personalmangel“ müsse 
die Filiale in Atrium in Nauheim 
geschlossen werden, allerdings 
vorrübergehend, wie es heißt 
und nicht „auf Dauer“, wie unter 
Kunden aufgrund eines offenbar 
missverständlichen Tageszeitungs-
berichts gemunkelt wird. Fachver-
käuferinnen seien vom Markt ver-
schwunden und selbst Aushilfen 
seien kaum noch zu bekommen, 
ließ das Familienunternehmen 
wissen. Bedauerlich für die Kund-
schaft, die mitten im Atrium nun 
ein Café vermissen.

Vorübergehend geschlossen: Backstube Radke im Atrium.

Die ruhmreiche 
Geschichte…
der Gemeinde Trebur ist um eine 
kleine Sehenswürdigkeit reicher. 
Am Ortsausgang Richtung Geins-
heim findet sich neuerdings ein 
Gemäuer mit Kreuz, das die Ap-
sis der verschwunden Kirche St. 
Alban symbolisieren soll. Die Ka-
pelle auf der Route des Regional-
parkwegs steht in der Flur „Vogtei“ 
wo es schon im vierten Jahrhun-
dert eine Siedlung gegeben haben 
soll. Sie werde im Jahr 985 nach 
Christus erwähnt und sei 1557 
aufgegeben worden, lauten die et-
was vagen Angaben auf Tafeln am 
Wegesrand. Bleibt zu hoffen, das 
die Treburer Gesellschaft Heimat 
und Geschichte bis zur Einweihung  

06 Titel 
Im Oktober 2022 scheidet Erster Kreisbeigeordneter Walter 
Astheimer (B90/Grüne) aus seinem Amt aus. Er hat an vorderer 
Stelle zwölf Jahre gemeinsam mit dem Landrat die Geschicke 
des Kreises mitbestimmt. Im Interview mit WIR-Redakteur 
Rainer Beutel zieht er seine Bilanz.

08 In eigener Sache 
Bereits seit einigen Jahren verlagert sich die Mediennutzung 
der Menschen weltweit kontinuierlich ins Internet, und das 
Bedürfnis nach Gedrucktem schwindet. Das haben alle Print-
medien, egal ob Tageszeitung oder Monatsmagazin, in Form 
 sinkender Absatzzahlen zu spüren bekommen.

12 Aus dem Plenum 
Die letzte Sitzungswoche endete am 8. Juli. Für Mitglieder des 
Bundestags bleibt nun Zeit für ihren Wahlkreis. Warum Abgeord-
nete zwischen Hauptstadt und Heimat pendeln und warum sie 
im Bundestag und ihrem Wahlkreis Büros betreiben, erklärt uns 
die Bundestagsabgeordnete Melanie Wegling.

14 Kultur in der Region 
Mit zahlreichen Veranstaltungen und Stadtfesten wird allerorten 
eine Rückkehr nach der Pandemie versucht. Ulf Krones Über-
blick zum Neustart im Gerauer Land.

WIR im Gerauer Land
Mein Notizblock (3), Worüber die Leute reden (4), Afrikanisches 
 Bilderbuch (9), Alltagshelden gestern (10), Alltagsgeschichten (12), 
Ausgehtipps (16), Termine (17), Handel & Gewerbe (18), Kurz & 
bündig (20), Gerauer Puzzle (22)
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In diesem Heft

Exklusiv auf www.wir-in-gg.de

 Stammtischgeschichten 
Werner Wabnitz über die Spurensuche des „FC Licher“ vor dem 
ehemaligen Gründungslokal „Festung Metz“ in Groß-Gerau mit 
Museumsleiter Jürgen Volkmann (3.v.l.).

 Der Lyrikflüsterer 
In W. Chr. Schmitts Rubrik über Dichter und Poeten geht es 
diesmal um Autoren mit dem Anfangs-Buchstaben C.

Standort der historischen St. Alban-Kirche am Treburer Ortsrand.



Was aus dem Gewerbestandort wird, bleibt vorerst offen.

am 11. September noch Genaue-
res über den alten (und neuen?) 
Treffpunkt veröffentlicht.

Die Lage…
des ehemaligen Edeka-Markts 
in Königstädten mutet aus die-
ser Perspektive fast idyllisch an. 
Um den Standort ranken sich in-
des zunehmend Gerüchte. Wird 
es, zumindest vorübergehend, ein 
Penny-Markt, dessen Filiale kürz-
lich abgebrannt ist? Werden dort 
Wohnungen gebaut, wie es durch 
eine städtische Bebauungsplanän-
derung gegenüber anstelle eines 
Holzmarktes möglich sein soll? 
Kommt eine Drogeriekette? Nie-
mand weiß und sagt (bis Redakti-
onsschluss) Genaues, und so blei-

ben den wildesten Spekulationen 
im Rüsselsheimer Stadtteil nach 
wie vor Tür und Tor geöffnet.

Eine Stadt-App...
für Groß-Gerau soll es nicht ge-
ben nach dem Willen von CDU, 
Grünen und Kombi, die jüngst ei-
nen entsprechenden Antrag der 
SPD im Stadtparlament mit großer 
Mehrheit abgelehnt haben. Dar-
über wundert sich nicht nur der 
örtliche Gewerbeverein, der darauf 
hinweist, dass seit den ersten Ini-
tiativen von Stadt und Gewerbe zur 
Entwicklung einer gemeinsamen 
Dienstleistungsplattform mit künf-
tiger App-Einbindung nun über fünf 
Jahre vergangen sind. Später zur 
Gewerbeschau im Bürgermeister-
Wahljahr 2018 hatte der Verein be-
reits ein fertiges Konzept vorgelegt. 
Doch die Stadtverwaltung und der 
damalige Wirtschaftsförderer hat-
ten die weitere Zusammenarbeit 
in der Sache überraschend nicht 
mehr weiter verfolgen wollen.

kommentiert von Rainer Beutel und Michael Schleidt

Wir wollen wissen, 
worüber die Leute reden.
Also reden Sie mit – auf www.wir-in-
gg.de. Mit der Kommentarfunktion 
in der Rubrik „Worüber die Leute re-
den“ können Sie uns Ihre Meinung 
zum jeweiligen Thema schreiben und 
lesen, was andere  darüber denken.

G U T E  K Ü C H E N 
K AU F T  M A N  H I E R

Küchenwelt von Möbel Heidenreich GmbH, Darmstädter Str. 123, 64521 Groß-Gerau
www.moebel-heidenreich.de/kuechenwelt/

Von klassisch bis hochmodern – hier 
finden Sie Ihre Traumküche: Direkt 
gegenüber vom Dornberger Bahnhof 
in Groß-Gerau. Oder online bei einer 
Live-Chat-Planung mit einem unserer 
Küchenexperten. Wir freuen uns auf Sie!

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter 

Tel: 06152 / 177 66 20

Direkt in Groß-Gerau – und auch online für Sie da.

www.wir-in-gg.de

www.wir-in-gg.de



06 Titel

Herr Astheimer, laut Koalitions
vertrag soll der nächste Erste 
Kreisbeigeordnete wieder von den 
Grünen kommen. Die Kreismit
gliederversammlung der Grünen 
schlägt Herrn Adil Oyan für die 
Kandidatur als Nachfolger vor. 
Wäre die Zeit nicht reif für eine 
Frau?

Walter Astheimer: Adil Oyan ist in 
einem innerparteilichen Findungs-
prozess ausgewählt worden und 
wird das Amt des Ersten Kreis-
beigeordneten sehr gut ausfüllen, 
davon bin ich überzeugt. Aber ehr-
lich gesagt muss ich Ihnen auch 
zustimmen. Ich persönlich denke, 
die Zeit wäre schon reif gewesen 
für eine Frau.

Welche Qualifikationen sollte 
man für das Amt eigentlich mit
bringen?

Walter Astheimer: Verwaltungs-
erfahrung ist wichtig, genauso die 
Offenheit für Neues und Offenheit 
für die Arbeit von Gremien, Ver-
bänden und anderen Institutionen 
außerhalb der Verwaltung. Am 
wichtigsten aber ist in meinen Au-
gen die Fähigkeit, auf Menschen 
zugehen zu können. Sie mitzuneh-
men und die eigenen Tätigkeitsfel-
der zu erklären. Um zu vermitteln, 
was in Politik und Verwaltung ent-
schieden und umgesetzt wird.

Was waren in Ihrer Amtszeit die 
schwierigsten Aufgaben?

Walter Astheimer: Schwierig war 
es manchmal, bei Aufgaben wie 
Breibandausbau oder den Themen 
Klima/Umwelt/Energie die Zusam-
menarbeit mit den Kommunen in 
Schwung zu bringen. Vor großen 
Herausforderungen standen wir 
in den vergangenen beiden Jah-
ren während der Corona-Pande-
mie, bei der Flüchtlingskrise von 
2015/16, als in kürzester Zeit viele 
Menschen bei uns untergebracht 
werden mussten, und auch aktuell 
in Zusammenhang mit Geflüchte-
ten vor dem Krieg in der Ukraine.

Was empfanden Sie als Höhe
punkt?

Walter Astheimer: Da kann ich 
direkt an die vorige Frage anknüp-
fen. Wir haben es vor sechs, sieben 
Jahren geschafft, viele geflüchte-
te Menschen in kürzester Zeit in 
Wohnungen unterzubringen und 
zu versorgen. Das war eine schöne 
Erfahrung - als Kreis mit den Kreis-
kommunen zusammen und mit 
vielen Ehrenamtlichen vor Ort in ei-
nem Akt der Solidarität Menschen 
in Not zu helfen. Das hat mir ge-
zeigt und hat mich gefreut: Wenn 
es wirklich darauf ankommt, wenn 
der Kreis gefordert wird, dann ste-
hen wir hier alle zusammen!

Im Oktober 2022 scheidet Erster Kreisbeigeordneter Walter Ast-
heimer (B‘90/Grüne) aus seinem Amt aus. Er hat an vorderer Stelle 
zwölf Jahre gemeinsam mit dem Landrat die Geschicke des Kreises 
mitbestimmt. Im Interview mit WIR-Redakteur Rainer Beutel zieht 
er seine Bilanz.

Große Herausforderungen, 
schöne Erfahrungen, aber 
kein Zuckerschlecken

Kontakt: Walter Astheimer ist bis zu seinem Ausscheiden aus dem 
Amt als Erster Kreisbeigeordneter erreichbar über die E-Mail- Adresse 
ekbo@kreisgg.de

Wenn man einen solchen Job macht 
und nicht positiv eingestellt ist, 

sollte man es lassen.



Nachgefragt bei Walter Astheimer

www.wir-in-gg.de

Psychotherapie (HP)
Psychoonkologie (DKG)
Supervision
Einzeln und Gruppen

Privatpraxis für Psychotherapie (HP)                                         www.gestalttherapie-gg.de
Bernhard-Lüdecke-Straße 25  |  64521 Groß-Gerau  |  T 06152 / 855 49 34
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Fällt Ihre Bilanz also insgesamt 
positiv aus?

Walter Astheimer: Meine Bilanz 
fällt ganz klar positiv aus. Wenn 
man einen solchen Job macht und 
nicht positiv eingestellt ist, sollte 
man es lassen. Wenn es mir nicht 
gefallen hätte, dann hätte ich 
die zweite Amtszeit nicht mehr 
begonnen. Klar, es waren auch 
schwierige Zeiten zu bewältigen 
und die Arbeit ist nicht immer Zu-
ckerschlecken. Aber für mich war 
dieser Beruf Berufung und Freude, 
weil ich Themen und Inhalte, die 
mir wichtig sind, umsetzen konn-
te. Auch konnte ich mich immer 
auf die Kompetenz und Erfahrung 
meiner Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen im Landratsamt verlassen.

Blenden wir zurück: Hätte man 
Ihnen zu Beginn ihrer Amtszeit 
im Jahr 2000 gesagt, dass Sie 
zwölf Jahre mit Thomas Will 
(SPD) an vorderster Stelle die Ge
schicke des Kreises steuern, was 
hätten Sie geantwortet?

Walter Astheimer: Auch wenn 
die zwölf Jahre nicht von Anfang 
an geplant waren: Ich habe es 
mir gut vorstellen können, lange 
mit Thomas Will zum Wohle des 
Kreises zusammenzuarbeiten. Wir 
stammen beide aus Bischofsheim 
und ich kenne Thomas Will schon 
von Kindesbeinen an, es gibt auch 
politisch viele Anknüpfungspunk-
te. Das passte gut zusammen. Im 
Rückblick waren es 12 erfolgrei-
che Jahre, die wir gemeinsam im 
Kreis gewirkt haben.

Sie wurden als junger Mann 
zum Werkzeugmacher bei Opel 
ausgebildet, haben an der Fach
hochschule Darmstadt Bauinge
nieurwesen studiert und danach 

an der TH Darmstadt ein Gewer
belehrerstudium in den Bereichen 
Baugewerbe, Sport und Soziolo
gie absolviert. Anschließend ar
beiteten sie als Berufsschullehrer. 
Wie kamen Sie eigentlich zur 
Politik, und wann bzw. warum 
wurden Sie, wenn ich das mal 
salopp formulieren darf, ein Grü
ner?

Walter Astheimer: Mein Interesse 
an Politik wuchs nach meiner Aus-
bildung bei Opel. Dort sprachen 
mich Vertrauensleute an. Ich habe 
Seminare in einem Gewerkschafts-
bildungshaus besucht. Zur Bewe-
gung der Grünen kam ich dann 
wie so viele bei uns im Zusam-
menhang mit der Opposition gegen 
den Bau der Startbahn West am 
Frankfurter Flughafen. Für mich 
kam politisch nichts anderes als 
die Grünen in Frage. Interesse an 
Natur und Umwelt hatte ich ohne-
hin von klein auf, auch weil mei-
ne Eltern Landwirte waren. Als ich 
nach Trebur umzog, hatte ich vom 
ersten Tag an Kontakt zu dortigen 
Umweltgruppen. Und 1984 habe 
ich die Grüne Liste in Trebur mit-
gegründet, als Alternative zu den 
bestehenden Parteien.

Ziehen Sie sich jetzt aus der Po
litik weitgehend zurück oder ha
ben Sie neue (politische) Ziele? 
Sie könnten sich mit ihrem Wis
sen und allen Erfahrungen bei
spielsweise wieder in der Kom
munalpolitik engagieren …

Walter Astheimer: Das steht in 
den Sternen. Bei der Liste Bünd-
nis 90/Die Grünen Nauheim bin 
ich weit oben auf der Nachrück-
erliste für die Gemeindevertretung 
zu finden. Aber jetzt kommt erst 
einmal die Rente und kommt Ab-
stand zum Amt.
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In eigener Sache Von Ulf Krone

Erledigung aller Formalitäten
Erd-, Feuer-, & Seebestattungen

Klein-Gerauer-Straße 12
64521 Groß-Gerau

Schreinerei + Bestattungen
Bernd Schöneberger
Neustraße 20, 64572 Worfelden

Telefon 06152 - 911219

Schöneberger
Bestattungen

Bernd

www.bestattungen-schoeneberger.de

WIR im Netz
Bereits seit einigen Jahren verlagert sich 
die Mediennutzung der Menschen welt-
weit kontinuierlich ins Internet, und das 
Bedürfnis nach Gedrucktem schwindet. 
Das haben alle Printmedien, egal ob Ta-
geszeitung oder Monatsmagazin, ob Hoch-
glanzheft oder Schwarz-weiß-Blättchen in 
Form sinkender Absatzzahlen zu spüren 
bekommen. Die Zukunft liegt im Digitalen, 
das auch unterwegs über das Smartphone 
stets aktuell verfügbar ist.

Dieser Entwicklung muss auch beim WIR-
Magazin Rechnung getragen werden, weshalb 
wir unser Internet-Angebot auf wir-in-gg.de 
bereits seit einiger Zeit für unsere Leser immer 
weiter ausbauen. Zu Recht, wie sich aktuell 
zeigt. Denn die als Folge der Corona-Pandemie 
noch immer gestörten Lieferketten haben im 
Zusammenspiel mit den Konsequenzen des 
russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine 
zu einem drastischen Anstieg der Papierpreise 
geführt, was die Printmedien zusätzlich unter 
Druck setzt. Schließlich können sie die Preis-
steigerungen nicht ohne weiteres an ihre Leser 
oder Anzeigenkunden weitergeben. Kaum ein 
Leser würde es akzeptieren, wenn seine Zei-
tung statt drei Euro urplötzlich fünf Euro kostet 
– bei selbem Inhalt. Ein Anzeigenkunde akzep-
tiert einen solchen Preissprung ebenso wenig.

Den aufmerksamen WIR-Lesern wird es 
aufgefallen sein: Wo früher 40 Seiten der 
Standard, 32 Seiten die Ausnahme und hin 
und wieder sogar 48 Seiten möglich waren, 

müssen wir uns aktuell mit 24 Seiten WIR-
Magazin im Gerauer Land bescheiden. Natür-
lich hofft eine ganze Branche, dass sich das 
irgendwann wieder ändern wird. Aber nüch-
tern betrachtet, wird das vermutlich nicht pas-
sieren. Zeitungen und Magazine auf Papier 
werden genauso wenig verschwinden wie ge-
druckte Bücher oder Schallplatten. Doch sie 
werden sich mit ihrer Nische außerhalb der 
digitalen Welt begnügen müssen.

Das bedeutet jedoch keineswegs inhaltliche 
Verarmung, im Gegenteil. Die Möglichkeiten 
wachsen. So werden etwa im WIR-Magazin 
bereits seit einiger Zeit die Beiträge nicht mehr 
bedingungslos zusammengestrichen, um sie in 
der Printausgabe unterzubringen. Wir geben 
unseren Kolumnisten und den von uns Inter-
viewten die Freiheit, einen Gedanken auszufor-
mulieren. Wenn der Platz im Heft nicht reicht, 
dann gibt es den vollständigen Beitrag zum 
Weiterlesen auf unserer Homepage – so wie 
alle weiteren Heft-Inhalte auch. Hinzu kommen 
mehr und mehr exklusive Online-Beiträge als 
digitale Erweiterung des WIR-Angebots sowie 
die aktuellen Meldungen unter Kurz & bündig. 
Und Worüber die Leute reden, erfahren die 
Leser ebenfalls online, wo sie über die Kom-
mentarfunktion auch gleich selbst mitreden 
können. Oder sie stöbern im umfangreichen 
WIR-Archiv, das quasi ein digitales Archiv der 
vergangenen Jahre im Gerauer Land darstellt.

Die Vielfalt also bleibt, die Möglichkeiten 
wachsen. Das Geschehen verlagert sich nur 
weiter ins Internet, dorthin, wo heute auch die 
Leser sind. Und sie sind es, die das WIR-Ma-
gazin ausmachen.

Informativ, aktuell und mit umfangreichem Archiv ausgestattet: www.wir-in-gg.de
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Seit knapp zehn Jahren bereist WIR-Redak-
teur Ulf Krone mit seiner Frau Afrika, vor 
allem die so genannte „Wiege der Mensch-
heit“, das Ostafrika entlang des Großen Af-
rikanischen Grabenbruchs (Rift Valley). Die 
Reisen dokumentiert er fotografisch und 
präsentiert die Bilder und Geschichten im 
Internet auf seiner Seite www.docugrAfri-
ca.wordpress.com. Mit dem Afrikanischen 
Bilderbuch nimmt er die Leser des WIR-Ma-
gazins mit in die faszinierende Landschaft 
der Region und deren Kulturen.

Am 5. Juni war der Internationale Tag der Um-
welt, am Tag darauf der Welttag der Ozeane. 
Damit möchten die Vereinten Nationen für 
den Schutz unserer Natur sensibilisieren, und 
wie wichtig dies ist, haben wir am „schönsten 
Strand der Welt“ erlebt. Als solchen bezeich-
nen die Menschen in Gabun den schier end-
losen Strand von Mayumba, einem Fischer-
dorf an der Atlantikküste mit etwa 6.000 
Einwohnern. Doch obwohl menschenleer und 
abgelegen, ist der Strand übersät von Plas-
tikmüll aus dem gewaltigen Südatlantischen 
Müllstrudel. Angespült werden Haargel-Tuben 
aus Norwegen, Plastikflaschen aus Deutsch-
land oder Benzinkanister aus Brasilien, aber 
auch Spritzen, verlorene Fischernetze oder 
alte Schuhe.

Vom schönsten Strand...
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Sicher durch die 
bewegte Zeit der 
Fusion geführt
Mit Unterstützung der Kreissparkasse 
Groß-Gerau ist 2007 das Buch „Gesichter 
& Geschichten aus dem Kreis Groß-Gerau“ 
im Welzenbach Verlag erschienen (263 Sei-
ten, 19,80 Euro). Es enthält 123 Porträts, 
verfasst von dem Journalisten Walter Keber 
(wkeber@t-online.de). Mit freundlicher Ge-
nehmigung von Verlag und Autor druckt 
das WIR-Magazin diesmal einen Beitrag, 
der über Berthold Lösch verfasst wurde.

„Willst Du Lehrer oder Bürgermeister sein?“ 
Diese Frage stellte sich in der ersten Hälf-
te der 1970er dem Treburer Berthold Lösch 
drängend. Weil beides reizvoll war, überleg-
te er gut, und am Ende lautete die Antwort: 
Der am 6. März 1938 Geborene entschied 
sich für die Position des Gemeindeoberhaup-
tes. So wirkte der Sozialdemokrat Lösch von 
1975 bis 1995 als hauptamtlicher Bürger-
meister der Großgemeinde, deren Historie weit 
zurückreicht und die als Kaiserpfalz sowie als 
einer der Ausgangspunkte des von Kaiser Hein-
rich IV. 1076/77 angetretenen Gangs nach Ca-
nossa europäische Geschichte schrieb. Positi-
ve Spuren hat Berthold Lösch in der jüngeren 
Geschichte dieser Gemeinde hinterlassen, war 
sie doch am Ende seiner 20-jährigen Amtszeit 
nicht nur völlig schuldenfrei, sondern hatte 
auch noch elf Millionen Mark Rücklagen auf 
der hohen Kante! Berthold Lösch wuchs in 
Trebur auf, ging hier zur Schule, absolvierte 
zunächst eine Lehre im Landratsamt und ar-
beitete dort drei Jahre als Verwaltungsange-
stellter. Übers Hessenkolleg holte er auf dem 
zweiten Bildungsweg das Abitur nach, stu-

dierte Germanistik, politische Wissenschaften 
und Geschichte. „Das hat mir sehr gutgetan 
– der Horizont ist geweitet worden.“ Nach er-
folgreichem Abschluss und Examen fürs Lehr-
amt sowie Referendarzeit arbeitete der junge 
Pädagoge von 1970 bis 1975 am Rüsselshei-
mer Kant-Gymnasium. „Ich war mit Leib und 
Seele Lehrer.“ [Bis zuletzt freute; Red.] er sich 
über das gute Verhältnis zu vielen Schülern.

1956 in die SPD eingetreten, engagierte er 
sich zunächst ehrenamtlich in der Kommunal-
politik, war von 1964 an Gemeindevertreter 
in Trebur. Er stammt[e] aus einer Familie, die 
schon traditionell am kommunalen Leben teil-
nahm und sich fürs Gemeinwohl engagierte. 
1972 übernahm Berthold Lösch ehrenamtlich 
sogar die Aufgaben des Ersten Beigeordneten 
und Stellvertreters des Bürgermeisters. „Das 
war nicht so einfach.“ Oft sei er als Vertretung 
des erkrankten Bürgermeisters direkt von der 
Schule ins Rathaus zum nächsten Dienst ge-
hetzt. Zudem habe er ja noch weitere Ehren-
ämter ausgeübt, beispielsweise als Schöffe am 
Landgericht Darmstadt bei manchmal mehre-
re Tage andauernden Prozessen.

 Die ersten Bürgermeisterjahre im über-
schaubaren Dorf Trebur, wo er beinahe jeden 
kannte, seien sehr schön gewesen. „Dieser 
Zeit trauere ich etwas nach.“ Denn zum 1. 
Januar 1977 habe mit der hessischen Verwal-
tungsreform auf Gemeindeebene der aufga-
benreiche Zusammenschluss Treburs mit Ast-
heim und Geinsheim angestanden. Während 
einer kurzen Übergangszeit wirkte Lösch als 
Staatsbeauftragter Bürgermeister, war spä-
ter wieder regulär Chef des nunmehr weitaus 
größeren Gemeinwesens. Dies alles sei nicht 
einfach gewesen. Manche Ängste und Sorgen 
der neuen Gemeindeteile, mit zudem recht 
unterschiedlicher Infrastruktur und verschie-
denen Ausgangspositionen, hätten überwun-
den werden müssen. Schließlich habe alles 
doch in geordnete Bahnen gelenkt werden 
können und habe sich die Einsicht durchge-
setzt: „Die Gebietsreform war keine Einge-
meindung, sondern eine Zusammenlegung 
von vier Gemeinden.“ Endlich sei dann klar 
gewesen, dass die Treburer niemand hätten 
vereinnahmen wollen.

Behutsam, aber stetig sei das Zusammen-
wachsen über die Bühne gegangen, jeder habe 
gekriegt, was er benötigt habe, niemand von 
den neuen Partnern sei benachteiligt worden. 
Sehr geholfen hätten ihm in dieser schwieri-
gen Phase die Landfrauen, die Feuerwehr und 
der Vereinsring, lobt Lösch im Rückblick. Das 
neue Wir-Gefühl habe auch das zur Eröffnung 
des neuen Treburer Rathauses erstmals gefei-
erte und gut bei den Einwohnern angekomme-
ne Bürgerfest gefördert, sodass es fortan zur 
festen Einrichtung geworden sei.

Berthold Lösch (l.) beim Empfang 
der Delegation aus der französichen 

Partnergemeinde Verneuil.

Gesichter & Geschichten aus dem Kreis Groß-Gerau, 
Welzenbach Verlag, 263 Seiten, 19,80 Euro
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Vom Verlust
Mir gegenüber im Nachbarhaus 
wachsen drei Kinder auf. Der 
Kleinste ist gerade mal andert-
halb Jahre alt. Elias möchte von 
der Terrasse die Treppe runter 
in den Garten.

Er hält sich am Geländer fest und 
versucht die erste Stufe. Klappt, 
er kann sich festhalten. Stufe Nr. 
2 geht nicht mehr, und das weiß 
er. Er probiert alle möglichen Dre-
hungen und Wendungen aus. Ich 
bin völlig fasziniert. Dieser kleine 
Mann weiß, dass er ohne Halt fällt, 
er kann seine Möglichkeiten gut 
einschätzen. Mit unendlicher Ge-
duld probiert er alles aus. Es wird 
nicht lange dauern, da rutscht er 
Stufe für Stufe auf dem Po herun-
ter, oder er schafft es rückwärts 
im Käfergang. Wieviel Potential, 
wieviel Wissen um die eigenen 
Stärken und auch Schwächen. 
Wann geht das bei viel zu vielen 
Kindern verloren – mit einer Fort-
setzung im Jugend- und Erwach-
senenalter? 

Es gibt unzählige Beispiele für 
Selbstüberschätzung und Unehr-
lichkeit. Wir können jeden Tag da-
von in der Zeitung lesen. Da gibt es 
zwei Lehrerinnen in Rüsselsheim, 
die von ihren Schwierigkeiten in 
der Schule erzählen, und sie müs-
sen anonym bleiben aus Angst vor 
Racheakten. Das kann nicht sein, 
das ist doch völlig verrückt. Hinter 
guten Noten stehen doch Anstren-
gung und Leistung. Der Stolz dar-
auf wird den Kindern genommen, 

und die haben ein feines Gefühl 
für Ehrlichkeit, egal aus welcher 
Kultur sie kommen. 

Ein Beispiel, das für viele steht: 
Mir begegnet auf freiem Feld ein 
junger Mann auf dem Rad. Hinten 
auf dem Gepäckträger hat er einen 
großen Müllsack, so einen handels-
üblichen. Was hat er vor? Wäre ich 
mit dem Rad unterwegs gewesen, 
wäre ich ihm hinterhergefahren. 
Es gibt ein Einwohnermeldeamt, 
und es gibt die Müllgebühren, und 
wenn das nicht zusammenpasst, 
müsste man doch alle Übeltäter 
orten können. Es sei denn, er ist 
gar nicht gemeldet. Dieser junge 
Mann hat offensichtlich vor, den 
Müll irgendwo zu entsorgen. Das 
ist Verlust von Moral, Anstand und 
werweisswasnochalles. 

Die Liste ließe sich endlos fort-
setzen. Haben wir den Anfang des 
Dilemmas übersehen. Weggucken 
war gestern, Gleichgültigkeit so-
wieso. Meckern und selber nichts 
tun ist auch so ein Übel. Ich kann 
mich über nichts beschweren, 
wenn ich aus Angst vor Schwierig-
keiten einfach nicht mehr hinsehe. 
Es wird dadurch ja nicht besser. 
Ganz schlimm sind die Besserwis-
ser, die Zeit genug hatten, es bes-
ser zu machen. Unter Politikern 
ist diese Krankheit stark verbrei-
tet. Auch so ein Verlust an Selbst-
erkenntnis. Irgendwie macht sich 
bei allen Müdigkeit breit.

Ich trödle vor mich hin. Ich will 
manches und denke: morgen ist 
auch noch ein Tag. Liegt es an 
der Pandemie oder am Alter, oder 
ist es eine Kombination von bei-

dem? Ich habe mir ein Buch ge-
kauft von einem ganz berühmten 
Gedächtnistrainer. Dr. Karsten 
beschreibt alles wunderbar und 
bietet Übungen an. Angefangen 
habe ich schon, aber nun liegt das 
Buch auf meinem Nachtschrank 
ganz dicht an meinem Kopf, und 
ich hege die Hoffnung, dass sich 
der Buchinhalt irgendwie durch 
telepathischen Transfer in mei-
nem Kopf verankert. Dr. Karsten 
empfiehlt auch das Jonglieren, um 
beide Hirnhälften zu trainieren. 
Ich hab mir die Bälle besorgt, und 
nun ärgere ich mich, dass es nicht 
klappt. Als Kind konnte ich es mit 
drei Bällen.

Verluste tun oft weh, und alle 
lassen sich nicht ersetzen. Aber 
einige schon. Eins muss uns klar 
sein, die fetten Jahre sind vorbei, 
und ohne Anstrengung wird es 
nicht gehen. Es muss zu schaf-
fen sein, und dann stehen in der 
Zeitung von vorne bis ganz hinten 
durchgängig nur Nachrichten mit 
positivem Inhalt. Ach, wäre das 
schön.

Sommerpause
Die letzte Sitzungswoche endete 
am 8. Juli. Vorerst werde ich also 
keine Termine in Berlin wahr-
nehmen und bleibe in meinem 
Wahlkreis. Oft werde ich gefragt, 
warum Abgeordnete überhaupt 
zwei Büros betreiben: eins im 
Bundestag und eins im Wahlkreis 
und warum sie immer zwischen 
Hauptstadt und Heimat pendeln, 
statt in Berlin zu bleiben. 

Abgesehen davon, dass mein Le-
bensmittelpunkt und meine Hei-
mat hier liegen, bin ich zunächst 
einmal die direkt gewählte Abge-
ordnete für den Kreis Groß-Gerau. 
Die Menschen hier haben mich 
in den Bundestag gewählt, ihnen 
bin ich besonders verbunden. Mir 
ist es wichtig, die Themen, die 
die Menschen und Organisatio-
nen hier vor Ort beschäftigen, mit 
nach Berlin nehmen zu können. 
Darum organisiert mein Team im 
Wahlkreisbüro, das lokal sehr gut 
vernetzt ist, viele Termine vor Ort. 
Ich besuche Unternehmen und 
Genossenschaften, gemeinnützi-
ge Vereine und kulturelle Stätten, 
Schulen und Kitas und treffe mich 
mit Menschen auf Marktplätzen 
und zu Bürgersprechstunden, um 
zu hören, wo der Schuh drückt, 
welche Herausforderungen sich ih-
nen stellen und welche politische 
Unterstützung sie brauchen. 

So fließen die Themen und Ide-
en aus dem Kreis Groß-Gerau in 
meine Arbeit im Bundestag ein. 
Wenn ich z.B. eine Rede zum 

Edelgard Rietz 
ist Malerin mit Wohnsitz in Groß-Gerau; 
edelgard.rietz@gmx.de



Thema Inflation halte, dann spre-
che ich auch über den Baustoff-
händler aus Crumstadt, der vom 
Lieferengpass beim Baumaterial 
betroffen ist, oder von der Bäcke-
rei aus Gernsheim, die ihre Back-
waren wegen der gestiegenen 
Weizenpreise nur noch auf Lücke 
produziert, oder auch von meinem 
elterlichen Handwerksbetrieb, der 
neuerdings Fahrkostenpauschalen 
erhebt, damit sich die Anfahrt zu 
den Baustellen nicht zum Minus-
geschäft entwickelt.

Während ich im Wahlkreis Ge-
neralistin und Ansprechpartnerin 
für alle Sorgen und Nöte, egal aus 
welchen Bereichen bin, so bin ich 
in Berlin Spezialistin für ganz be-
sondere Themen. Für meine Frak-
tion, die SPD-Bundestagsfraktion, 
sitze ich in zwei Ausschüssen: im 
Finanzausschuss, wo ich mich mit 
dem Thema nachhaltige Finanzen 
beschäftige, und im Bauausschuss, 
wo ich für genossenschaftliches so-
wie junges Wohnen zuständig bin. 
Zudem bin ich Genossenschafts-
beauftragte und kümmere mich 
um das Thema Genossenschaften 
nicht nur im Wohnungsbereich, 
sondern generell. Das ist übrigens 
ein Alleinstellungsmerkmal: Kei-
ne andere Fraktion hat für dieses 
wichtige Thema eine Beauftragte 
benannt. Wann immer sich der 
Bundestag also mit meinen The-
men beschäftigt, sei es, dass es 
eine Gesetzesinitiative gibt, einen 
Antrag der Opposition oder auch 
eine Vorlage der EU, dann beziehe 
ich dazu Stellung. Wenn es darü-
ber zur Debatte kommt, halte ich 

eine Rede im Plenum. Außerdem 
treffe ich mich mit Interessenver-
treterinnen und -vertretern aus 
diesen Bereichen, z.B. mit einer 
Initiative, die die  Digitalisierung 
von Genossenschaftsgründungen 
vorantreiben möchte. All diese Ter-
mine, Stellungnahmen und Reden 
müssen inhaltlich sehr gut vorbe-
reitet werden. Deswegen beschäf-
tige ich im Bundestagsbüro Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
sich zum einen mit den politischen 
Abläufen im Bundestag und zum 
anderen mit meinen Berichter-
statterthemen gut auskennen und 
mich in meiner fachlichen Arbeit 
unterstützen.

Doch erst einmal bin ich für die 
Arbeit in Berlin für längere Zeit 
entschuldigt. Denn die Sommer-
pause des Bundestages geht direkt 
in meinen Mutterschutz über. Erst 
im November werde ich wieder in 
Berlin an Sitzungen des Deutschen 
Bundestages teilnehmen. Vorher 
aber werde ich hier an dieser Stelle 
berichten, wie es ist, wenn Abge-
ordnete Kinder bekommen.

Melanie Wegling 
ist direkt gewählte SPD-Abgeordnete für 
den Kreis im Bundestag; 
melanie.wegling@bundestag.de.
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Zweieinhalb Jahre sind vergangen, seit 
das Coronavirus COVID-19 auf der Bild-
fläche erschien und das Leben überall auf 
der Welt innerhalb weniger Wochen qua-
si zum Stillstand brachte. Was folgte, ist 
allen bekannt und inzwischen schon fast 
Zeitgeschichte, auch wenn aktuell die In-
fektionszahlen erneut stark ansteigen. Wir 
alle wollen Normalität, unsere Wirtschaft 
und besonders die Kultur brauchen diese 
Normalität sogar. Und so wird allerorten 
der Neustart nach der Pandemie versucht. 
Aus wissenschaftlicher Sicht ist dies frag-
würdig, aus gesellschaftlicher Perspektive 
dringend notwendig.

Bereits seit vergangenem Jahr gibt es wieder 
– unter stetig wechselnden Hygienevorschrif-
ten – Konzerte, Lesungen und andere Veran-
staltungen, doch erst in diesem Jahr feiern 
auch Feste und Großveranstaltungen ohne 
Beschränkungen ihr Comeback. So etwa das 
Festival Volk im Schloss im Schloss Dornberg, 
das kommendes Wochenende (26. bis 28. Au-
gust) seine Tore für Besucher öffnet. (Lesen 
Sie dazu unser Interview mit Jochen Melchior, 
WIR 319, S. 12.) Eine Woche später soll am 
2. September ab 18 Uhr die Nacht der Sinne 
wieder Besucher in die Groß-Gerauer Innen-
stadt locken, während in Büttelborn das Café 
Extra mit einem reichhaltigen Kleinkunst-Pro-
gramm für kulturelle Impulse sorgt.

Bereits seit Juni herrscht in Nauheim Kul-
tursommer. Das Kulturamt der Gemeinde 
Nauheim hat gemeinsam mit den örtlichen 
Vereinen zum zweiten Mal und nach Pande-
mie-bedingter Pause ein vielfältiges Open-
Air-Programm auf die Beine gestellt, dessen 
Höhepunkt das Nauheimer Open Air am 27. 
August im Seeweg 8 mit Pop- und Rockbands 
aus der Region ist. Wer es dagegen etwas ge-

Neustart im Gerauer Land

Im Rahmen des Kultursommers Südhessen 
werden für Kunstinteressierte am 17. und 18. 
September wieder die „Tage des Offenen Ate-
liers“ stattfinden. Auch im Kreis Groß-Gerau 
lohnt ein Besuch in den Arbeitsräumen unse-
rer Kunstschaffenden, wo eine große Vielfalt 
bei Genre und Technik zu entdecken ist. In 
den sonst teilweise verborgenen Ateliers war-
ten viele Überraschungen, wertvolle Kontakte 
und ungeahnte Qualität.

In Trebur finden Sie z.B. die Künstlerin An-
drea Weil, Malerei und Zeichnungen in unter-
schiedlichen Techniken und Materialien. In 
Büttelborn zeigt Britta Friedmann textiles Ge-
stalten, und es finden dazu kleine Workshops 
statt. Im Worfelder Atelier bei Kerstin Dammel 
können Sie nicht nur die fantasievollen Zeich-
nen und Illustrationen bewundern, sondern 
auch eine Lesung erleben. Im Zeichen der 
Wertschöpfungskette hauchen gleich mehrere 
Künstler/innen alten Dingen neues Leben ein 
in der Werkstatt von Anke Weber in Königstäd-
ten. Neben Malerei in Öl und Aquarell erleben 

Tage der offenen Ateliers

Die Nacht der Sinne

Mirko Stepan 
ist Pressesprecher der 
Kreisstadt Groß-Gerau; 
mirko.stepan@gross-gerau.de

Die Fest- und Einkaufsmeile in der Groß-Ge-
rauer Innenstadt bietet bei ihrer 13. Auflage 
einmal mehr Musik und Artistik, Kleinkunst 
und Kreatives, Kulinarisches aus aller Welt und 
aus der Region. Am Freitag, 2. September wer-
den alle Sinne gleichermaßen angesprochen.

Alle Besucherinnen und Besucher sind ab 
18 Uhr auf die Flaniermeile in der Darmstäd-
ter Straße und der Frankfurter Straße, auf den 
Sandböhl und den Marktplatz eingeladen: 
Schlendern, genießen und staunen steht im 
Mittelpunkt des Abends mit vielseitigem bun-
tem Eventprogramm. Die Geschäfte öffnen 
bis 22.30 Uhr ihre Pforten und bieten kleine 
und größere Unterhaltungsprogramme. Cafés, 
Bistros, Restaurants und der weitläufige Kuli-
narik-Bereich auf dem Marktplatz laden zum 
Verweilen ein. Auf insgesamt drei Bühnen und 
dem Sandböhlplatz als Manege für Straßen-
kunst und Artistik darf sich das Publikum auf 
zahlreiche Show- und Musikacts freuen.

Die „Nacht der Sinne“ endet mit einer Ab-
schluss-Show am Sandböhl gegen 22.30 Uhr.
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Nacht der Sinne
Freitag, 2. September 2022
ab 18.00 Uhr, Innenstadt Groß-Gerau

Die lange Einkaufs- und Erlebnisnacht.

Spenden Sie für ein  
stationäres Hospiz im  
Landkreis Groß-Gerau.

Jetzt  
spenden!

www.hospiz-gg.de

 paypal@hospiz-gg.de

Via PayPal:

Per Überweisung:
Hospizstiftung GG 

IBAN DE72 5085 2553 0016 1373 33  
Kreissparkasse GG

Hospizstiftung GG 
IBAN DE81 5089 0000 0068 1297 02  

Volksbank Groß-Gerau
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Das Weinfest Nauheim (Foto: Archiv)

mütlicher mag, kommt eine Woche später am 
3. und 4. September beim Nauheimer Wein-
fest auf seine Kosten.

In Trebur feiert man ebenfalls wieder Kul-
tursommer – mit zahlreichen Konzerten, Le-
sungen und Kinderveranstaltungen. Der Hö-
hepunkt aber wird nach zwei Jahren Ausfall 
Spass uff de Gass am 17. und 18. September 
sein, wofür der Gewerbeverein verantwortlich 
zeichnet. Dabei setzt man auf die bewährte 
Mischung aus Gewerbeschau, Live-Musik, 
Kinder-Programm und einem reichhaltigen 
Angebot an Essen und Getränken, um die Be-
sucher auf die Straßen zu locken. Doch die 
werden sich – egal wo – nicht zwei Mal bitten 
lassen. Nach mehr als zwei Jahren Pandemie 
haben wir uns das verdient. Wir sollten aber 
wachsam bleiben und es nicht übertreiben. 
Wir wollen schließlich nicht noch einmal zwei 
Jahre auf das nächste Fest warten.

Sie im Atelier von Brigitte Schulte-Kellinghaus 
in Nauheim auch Live-Musik mit Alexander Ga-
ertner (Klarinette/Saxophon). Dreidimensional 
wird es bei Irene Kau, sie zeigt in ihrem Gar-
ten in Mörfelden-Walldorf neben Radierungen 
auch Skulpturen. Sie können dort ein kleines 
Keramikobjekt selbst anfertigen (ggf. Corona-
Regeln). Lithographien zu Georg Büchners 
Stück Leonce und Lena zeigt Mario Derra in 
Gernsheim in seinem Zentrum für historische 
Druckverfahren, wo er auch eine Buch druck-
Vorführung für Sie präsentieren wird.

Dies und vieles mehr können Sie zu den 
jeweiligen Öffnungszeiten besuchen und be-
staunen. Weitere Infos zu den Künstler/innen 
und Events finden Sie unter:
www.kultursommer-suedhessen.de/programm

Tina Jung 
ist Mitarbeiterin beim 
WIR-Magazin; 
tina.jung@wir-in-gg.de
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Dez. 2020

FREITAG
09.09.2022

Film: 

BECKENRAND SHERIFF

Vorfi lm: 
Kurzfi lm und Livemusik

 
Einlass 20.00 Uhr

Programmbeginn 20.30 Uhr

FAHRRAD-KINO
OPEN-AIR
Warum Fahrrad-Kino?
Klar – Fahrradfahren macht mobil! Aber auch das Kinoerlebnis selbst ist 
ein anderes, wenn der Film durch die Muskelkraft von 5 Personen ange-
trieben wird. Das Publikum tritt abwechselnd in die Pedale… und erlebt 
gemeinsam eine Energie, die uns wirklich voranbringt!  

SAMSTAG
10.09.2022

Film:  

DIE SCHULE DER 
MAGISCHEN TIERE

Vorprogramm: 
Kurzfi lm und 

magische Feuershow 

Einlass 20.00 Uhr
Programmbeginn 20.30 Uhr

JE VERANSTALTUNG

EINTRITT 7,00 EURO REGULÄR 

5,00 EURO ERMÄSSIGT

VVK: 

Der Vorverkauf läuft über das Lichtspielhaus Groß-Gerau 

Telefon: 06152 2521 

oder kultur@buettelborn.de

Telefon: 06152 178845 

VERANSTALTUNGSORT 
Hof der Alten Schule 

in Klein-Gerau
Erich-Kästner-Straße 18

64572 Büttelborn
Bei Regen im 

Volkshaus Klein-Gerau
Gartenstraße 16

64572 Büttelborn  

In Kooperation mit  Veranstalter:  Fachdienst Kultur

Ausgehtipps

Das Ensemble Passo Avanti tritt 
am Donnerstag, 25. August, ab 
20 Uhr im Hof von Schloss Dorn-
berg im Rahmen der Sommer-
abendkonzerte auf.

Zu erwarten sind klassische Werke 
in neu interpretierter Klangspra-
che, dargeboten von Alexander 
von Hagke (Klarinetten, Flöte), 
Vlad Cojocaru (Akkordeon), Lucas 
Campara Diniz (Gitarren) und Eu-
gen Bazijan (Cello). Die Stücke sol-
len so modern und aufregend klin-
gen wie zu ihrer Entstehungszeit, 
aber in ihrem Geist nicht verfälscht 
werden, versichert das Quartett. 
Frei nach dem Motto: Wie würden 
Werke von Verdi, Bach oder Beet-
hoven heute klingen?

Veranstaltet werden die Som-
merabendkonzerte, die wegen Co-
rona zuletzt pausieren mussten, 
vom Kreis Groß-Gerau und der 

Sparkassen-Stiftung. Ein zweites 
Sommerkonzert im Schloss Dorn-
berg ist für Montag, 19. Septem-
ber, um 19.30 Uhr mit dem Bläse-
rensemble OPUS 4 geplant. 

Tickets kosten im Vorverkauf 18 
Euro (zuzüglich Gebühren) und an 
der Abendkasse 24 Euro. Karten 
gibt es unter anderem an der In-
fothek des Landratsamts in Groß-
Gerau, Wilhelm-Seipp-Straße 4, 
oder beim Reisebüro Landsber-
ger in Groß-Gerau, Darmstädter 
Straße 22 sowie über die Hotline 
01806-700733.
Aufgezeichnet von Rainer Beutel

Fahrrad-Kino Open-Air in Klein-Gerau

Unverfälscht, aber 
neu interpretiert

Das Quartett Passo Avanti 
gastiert im Dornberger Schloss 

(Foto: Christian Hartmann)

Am 9. und 10. September im Hof 
der Alten Schule, Erich-Kästner-
Str. 18 statt (bei Regen im Volks-
haus Klein-Gerau).

Der Film wird durch reine Muskel-
kraft betrieben, fünf Personen aus 
dem Publikum treten gleichzeitig in 
die Pedale um Strom zu erzeugen. 
Am Freitag kommt die deutsche 
Komödie Beckenrand Sheriff mit 
Milan Peschel als ruppigem Bade-
meister. Seit 30 Jahren wacht er 
über die Badegäste. Diese blieben 
jedoch in den letzten Jahren eher 
aus. Um die Schließung des Frei-
bads zu verhindern braucht er die 
Hilfe von seinem nigerianischen 
Azubi Sali, der besser in der Ort-
schaft integriert ist als Karl selbst.

Samstags wird die Verfilmung 
der Erfolgsbuchreihe Die Schule 
der magischen Tiere junge und äl-
tere Filmfans in ihren Bann ziehen. 
In dem temporeichen Fantasyfilm 
hat eine Lehrerin für ihre Schul-
klasse eine ganz besondere Über-
raschung. Bis zum Filmbeginn 
gibt es freitags ein musikalisches 
Vorprogramm und samstags sorgt 
eine Feuershow für ein magisches 
Warm-up. An beiden Abenden gibt 
es Snacks, Getränke und Cocktails 
(regional, bio und - oder fairtrade).  

Veranstalter ist der Fachdienst 
Kultur der Gemeinde Büttelborn in 
Kooperation mit Jugendförderung 
und Fair trade-Steuerungsgruppe 
und dem RMSV Klein-Gerau.
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17 Termine August/September 2022 
von Kerstin Leicht

Stadtmuseum Groß-Gerau

Am Marktplatz 3 
Tel. 06152-716295 (Info u. Anm.) 
Öffnungszeiten: 
Sa. 10-12, So. 13-17 Uhr

Dauerausstellungen:

Die Römer in Groß-Gerau. 
Bald mit Audioguide für Kinder

Wir waren dabei – Groß-Gerauer 
Stadtgeschichte 1920–1990.

Altheim-Kabinett. Leben und Werk 
des Groß-Gerauer Malers.

Info u. Anmeldung unter 
Tel. 06152-716295

5. September

19.00 Uhr 
Kulturstammtisch Groß-Gerau 
juergen.volkmann@gross-gerau.de

25. September

11.00 Uhr 
Das kleine Orchester Darmstadt. 
Matinee-Konzert von Haydn bis 
Mancini. Benefizkonzert des Lions 
Club Groß-Gerau im Stadtmuseum.

25. August, 20 Uhr

Sommerabendkonzert 
im Hof von Schloss Dornberg: 
Passo Avanti gibt den Auftakt der 
beliebten Konzertreihe. Veranst.: 
Kreis Groß-Gerau u. Sparkassen-
Stiftung. (siehe Ausgehtipp S. 16)

26. bis 28. August

Volk im Schloss. 
Das Festival für Alle im Schloss 
Dornberg. Eintritt frei. Programm 
unter: www.volk-im-schloss.de

bis 11. September

24. Skulpturenpark Mörfelden 
in der Parkanlage am Bürgerhaus: 
www.kommunalgalerie.de

Evang. Stadtkirche Groß-Gerau

Kirchstraße 11, 
64521 Groß-Gerau 
Tel. 06152-910280 
www.stadtkirche-gross-gerau.de

Gottesdienste:

21. August, 10 Uhr 
Sommerpredigtreihe: 
„Die wundervolle Welt des 
Schlagers“ mit Katja Ebsteins 
„Wunder gibt es immer wieder“ 
mit Kirchenvorsteher Volker Lilje

28. August, 10 Uhr 
Gottesdienst, Pfarrer H. Bernhard

4. September, 10 Uhr 
Gottesdienst, Pfarrer H. Bernhard

11. September, 10 Uhr 
Kerwegottesdienst mit Pfarrer 
Michael Scherer-Faller

18. September, 10 Uhr 
„Jubelkonfirmation“ Gottesdienst 
mit Pfarrer Helmut Bernhard

25. September, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Michael Scherer-Faller

Kindergottesdienst immer Sonntags 
von 10-11 Uhr im Gemeindehaus, 
Kirchstr. 11, 1.OG

Tag des offenen Denkmals

11. September, Beginn 12 Uhr: 
Führung durch die Evangelische 
Stadtkirche Groß-Gerau 
anläßlich der Ersterwähnung des 
„Gotteshauses auf dem Kerche-
hewwel“ im Jahre 1262. Info bei 
L. Viebahn, Tel. 06152-55079.

Opelvillen Rüsselsheim

Ludwig-Dörfler-Allee 9, 
Tel. 06142-835931 
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10-18 Uhr, 
Sa. 14-18 Uhr, So. 10-18 Uhr

bis 28. August
Daphne ohne Apoll. 
Verwandlungen von Richter bis 
Lassnig aus der Sammlung Klöcker 
Es werden Werke vorgestellt, die 
Verwandlungen eines Lebewesens o. 
Objekts in ein anderes darstellen. 
www.opelvillen.de

1. bis 11. September

Wiesbaden Biennale 2022 - 
International Arts Festival. 
Komplettes Programm unter: 
www.wiesbaden-biennale.eu

5. September

16.00 -17.30 Uhr 
Pflegebedürftig, was nun? 
Infoveranstaltung im Landratsamt 
Groß-Gerau. Veranst.: Pflegestütz-
punkt Groß-Gerau. Anm. unter: 
www.kreisgg.de/pflegebedürftigkeit

15. September

19.00 – 21.00 Uhr 
Lesung mit Bärbel Schäfer: 
Ist Einsamkeit ein Makel? 
Ist man schuld an Einsamkeit? 
Restaurant Bachgrund Worfelden. 
Veranst.: Generationenhilfe Büttel-
born u. Buchh. Calliebe Groß-Gerau. 
generationenhilfe-buettelborn.de

17. bis 19. September

Büttelborner Kerb 
im Volkshaus und Kerweplatz. 
Freitag 19 Uhr Bieranstich mit Udo 
Lotz, Montag ab 11 Uhr Open-Air-
Frühschoppen u.v.m.
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Kreissparkasse mit Bilanz zufrieden
Über das Geschäftsergebnis der Kreissparkasse im Jahr 2021 äußern 
sich die Vorstandsmitglieder Norbert Kleinle und Heiko Dennert (Foto 
v.l.) zufrieden. Die Bilanzsumme der Kreissparkasse sei um 3,6 Prozent 
auf 4,199 Milliarden Euro gestiegen. Das Betriebsergebnis vor Steuern 
belaufe sich auf 39,3 Millionen Euro (Vorjahr 34,7). Für Kunden seien 
Kredite über 3,21 Milliarden Euro (plus 4,6 Prozent) gewährt worden. Die 
Kundeneinlagen hätten sich um 4,6 Prozent auf 3,11 Milliarden Euro er-
höht. Spareinlagen seien weiterhin rückläufig. Mittlerweile 72.000 Kun-
den wickelten ihre Bankgeschäfte online bzw. mobil ab. Die Nutzung von 
mobilen Bezahlmöglichkeiten habe sich auf über 410.000 Transaktionen 
vervierfacht. Hinzu kämen 170.500 Kontakte und Gespräche über die 
Telefon-Filiale. Beschäftigt würden 556 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, darunter 30 Auszubildende und Trainees. „Alle Auszubildenden wur-
den übernommen“, hieß es. Für gesellschaftliche Aufgaben und Anliegen 
in der Region spendeten Kreissparkasse und ihre Stiftung 200.000 Euro.

Ehrung für langjährige Mitarbeiter
Die Volksbank Darmstadt-Südhessen hat Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter geehrt, die dem Unternehmen seit vielen Jahren die Treue halten. 
Vorstandssprecher Michael Mahr dankte in einer Feierstunde für die Ver-
bundenheit, in der er die „beste Bestätigung“ für die Voba sieht und die 
Leistung der Jubilare würdigte. Das Foto zeigt die Geehrten, die zwischen 
25 und 45 Jahre bei der Bank angestellt sind.

Pflanzen brauchen dringend Wasser
Die Dürre des Sommers lässt auch öffentliche Einrichtungen in Groß-
Gerau nicht verschont. So kommen die städtischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter mit der Bewässerung kaum noch nach. „Es gibt viele gute 
Gründe, die Kollegen beim gießen der Büsche und Bäume zu unterstüt-
zen,“ meint Gärtnerin Vroni Vierling (unser Foto), die sich jetzt mit einem 
charmanten Aufruf an die Besucherinnen und Besucher des Friedhofs an 
der Klein-Gerauer Straße gewand hat: Warum sollten bei der Grabpflege 
nicht auch die Pflanzen in der Nachbarschaft etwas abbekommen? „So 
einfach geht‘s,“ schreibt Vroni Vierling auf Hinweiszetteln, die sie auf dem 
Friedhof angebracht hat: „Kanne füllen, durstige Pflanze gießen, fertig.“

Skateboard Contest am 3. September
Schauplatz eines größeren Skate-
board-Events wird am am 3. Sep-
tember ab 10 Uhr der Skatepark in 
der Kreisstadt sein. Die Anmeldung 
zum Contest ist ab sofort online 
möglich unter: die-clique.com/clq-
street-series. Für die besten Runs 
und Tricks winken 1.000 Euro 
Cash und weitere Sachpreise. Auf 
über 10.000 Accounts in Social 
Media, Flyern und Postern vor Ort 
können Sponsoren jetzt noch ein-
steigen. Weitere Informationen und 
Kontakt: Bo&Co Service GmbH,  
CLIQUE SHOP, 06152-8553688

Am Sandböhl 4, Groß-Gerau, 
eMail: office@myclq.de 
whatsapp: +49 176 21881141



Tore

Fenster-
gitter

Zäune

Scheren-
gitter

Schließ-
anlagen

Sichere 
Fenster

Sicherheit rund um Ihr Zuhause.

Geprüfte
Haustüren

64572 Büttelborn · Hessenring 11 
Telefon 06152 97909-0
64572 Büttelborn · Hessenring 11 

Mehr Infos:
wulf-berger.de

Nothing Phone (1) 
128 GB

SICHERN SIE

SICH IHREN

MagentaEINS

VORTEIL!2

1) Monatlicher Grundpreis beträgt 34,95 € 
(ohne Smartphone), 44,95 € (mit Smartpho-
ne), 54,95 € (mit Top-Smartphone), 64,95 € 
(mit Premium-Smartphone) und 74,95 € (mit 
Premium-Plus-Smartphone). Bereitstellungs-
preis 39,95 €. Mindestlaufzeit 24 Monate. Ab 
einem Datenvolumen von 5 GB wird die Band-
breite im jeweiligen Monat auf max. 64 KBit/s 
(Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt. 
2) Voraussetzung ist das gleichzeitige Bestehen 
eines IP-Breitband-Vertrags, abgeschlossen 
ab dem 01.06.2015, mit einem monatlichen 
Grundpreis ab 29,95 €, z. B. MagentaZuhause 
S für 34,95 €/Monat. Mindestlaufzeit 24 Mo-
nate, Bereitstellungspreis 69,95 €. Die Festnetz 
zu Mobilfunk Flat ist ab MagentaZuhause XL 
bereits inkludiert. Wenn Sie eine Magenta-
Mobil PlusKarte gebucht haben, erhalten Sie 
automatisch das doppelte Datenvolumen des 
Mobilfunk-Hauptvertrags. Endet die Berechti-
gung für MagentaEINS durch Beendigung des 
Festnetz- oder Mobilfunk-Vertrags, entfällt der 
Rabatt und alle Vorteilsoptionen an Haupt- und 
Zusatzkarten werden gelöscht. 
Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, 
Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

11x in Deutschland · alle Filialen und Aktionen: www.b-schmitt.de

64521 Groß-Gerau
Frankfurter Str. 35-39 · Tel. 0 61 52 / 90 9114
Helvetiastraße 5 · Tel. 0 61 52 / 9 77 39 05
64546 Mörfelden-Walldorf
Langgasse 46 / Dalles · Tel. 0 61 05 / 27 06 07

Glyph Interface 
(transparente 
Rückseite mit 
LED-Lichteffek-
ten)

Aus 100%
recyceltem
Aluminium

Bei Abschluss eines Neuvertrages  

im Tarif MagentaMobil XS

mit Smartphone

29,–00
€1

von Michael Schleidt und Rainer Beutel

Spezialitäten 
vom BBQ-Vizemeister
Nach einem gelungenen Auftakt im Groß-Ge-
rauer Event-Restaurant Grisu in der Alten Feu-
erwehr setzt Sascha Wolter am 2. September 
die kulinarische Reihe mit einer Neuauflage 
der legendären Winzer-BBQs fort.

Der Sternekoch, der mit seinem Team kürz-
lich aus der offiziellen Deutschen BBQ-Meis-
terschaft als Vizemeister hervorgegangen ist, 
bietet zum nächsten Event mit Live-Musik 
wieder ausgesuchte Weine und BBQ-Speziali-
täten an. Die Anmeldung zu dem besonderen 
Abend über den Dächern der Kreisstadt kann 
per e-Mail unter info@grisu.events erfolgen.

WINE & BBQ 
am 2. September

Mit 5 Jahren A-Z Autopflege konnte Karim Al 
Janabi in seiner Werkstatt jetzt mit Kunden 
und Freunden ein besonderes Jubiläum fei-
ern. Der erfahrene Autopfleger ist in der Dorn-
heimer Mainzer Landstraße 62 mit der Kom-
plettpflege von Fahrzeugen seither erfolgreich. 
www.autopflege-a-z.de
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Zimmererarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Spenglerarbeiten
Blitzschutz
Energiepass
Solaranlagen
Asbestentsorgung

E-Mail: Hirsch-Holzbau@t-online.de    www.Hirsch-Holzbau.de  

Nauheim. Stefan Sauer, früherer Bürgermeister von Groß-Gerau und in-
zwischen Staatssekretär im hessischen Innenministerium, hat Bürger-
meister Jan Fischer aus dem Investitionsfonds der Hessenkasse Förderbe-
scheide über rund 1,9 Millionen Euro überreicht. Die Gemeinde wird das 
Geld für den Kauf einer Feuerwehr-Drehleiter (Zuschuss: 700.000 Euro), 
den Bau der neuen Leichtathletikanlage im Sportpark (357.625 Euro), die 
Sanierung der Schillerbrücke (500.000 Euro) und für neue Containermo-
dule des Naturkindergartens (351.000 Euro) nutzen.

Groß-Gerau. Jens Friedmann (l.) gilt als gute Seele, Helfer und Unterstüt-
zer des THW-Ortsverbands. Landesbeauftragten Marcus Hantsche (r.) 
zeichnete ihn im Rahmen einer Helferfeier mit dem Ehrenzeichen Bronze 
aus. Friedmann gehört dem Hilfswerk seit 1985 an und arbeitet beim 
THW unter anderem als Baggerfahrer sowie bei Einsätzen mit der Son-
dereinheit SEELift.

Nauheim. Immer bunter wird der Skaterpark im Regionalparkabschnitt der 
Gemeinde. Dazu trägt eine Initiative der Jugendförderung bei, die es Graf-
fiti-Sprayern ermöglicht, sich an den Flächen von Rampen künstlerisch 
auszudrücken – und zwar völlig legal. Am 17. September veranstaltet die 
Jugendpflege dort den 15. „Brettbewerb“. Bei dem national ausgeschrie-
benen Skateboard-Wettkampf können die Werke bewundert werden.

Königstädten. Auf dem Klimasymposium des Kreises für die Verleihung 
der Energieförderpreise 2022 hat Erster Kreisbeigeordneter Walter Ast-
heimer (r.) den Einsatz der Schüler und Lehrer für den Klimaschutz ge-
würdigt. Der Hauptpreis ging an zwei siebte Klassen (7b und d) der 
Gerhart-Hauptmann-Schule im Rüsselsheimer Ortsteil. Die Schüler hat-
ten im Modell erprobt, mit welchen ökologischen Dämmstoffen und Hei-
zungssystemen sie künftig an ihrer Schule viel Energie einsparen könn-
ten. Das Bild zeigt die Gewinner mit der Physiklehrerin Dr. Elisabeta 
Horvath-Bordon (l.), Laudator Dirk Klingenberg (Leiter Technik und Net-
ze der Energieversorgung Rüsselsheim, 3.v.l), Schulleiterin Sabine Dor-
weiler-Wegert (dritte Reihe mittig) und Walter Astheimer (r.).

Dornheim. Die Fraktionsvorsitzende der CDU im Hessischen Landtag, 
Wahlkreisabgeordnete Ines Claus, teilt mit, dass der Planfeststellungs-
beschluss für die Ortsumgehung B44 Dornheim bevorstehe („noch vor 
September“). Mit dem Bau der Trasse sollten die die Belastungen für die 
Bürger durch die alte Ortsdurchfahrt beendet werden. Das zuständige Mi-
nisterium habe ihr auf Anfrage bestätigt, dass der angekündigte Zeitplan 
eingehalten werde.

Von nützlichen Zuschüssen, 
Helfern und Umgehungen
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Kreissparkasse
Groß-Gerau

Mein Konto kann das.
Mit der Fotoüberweisung.
o

Die Fotoüberweisung des Sparkassen-
Girokontos macht es Ihnen einfach:
ein Klick, Rechnung hochladen,
kurz prüfen und überweisen.
Jetzt ausprobieren.
kskgg.de/fotoueberweisung

Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Lieber abfotografieren
als IBAN eintippen?

Myriam 
Wohner

Termine nach Vereinbarung

kontakt@kanzlei-wohner.de

Darmstädter Straße 71

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht 
und Familienrecht

Tel. 0 61 52 / 9 61 06 87 

64572 Büttelborn

Inh. Manfred Barthel
Ihr Büro- und Schreibwarengeschäft

in Büttelborn

10 % Rabatt auf alle Schullisten
Schulbucheinschlag-Service ohne Mehrkosten

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 08:00 - 12.30 Uhr und 14.30 - 18.00 Uhr

Samstag: 08:00 bis 12.30 Uhr
ratzefummel-buettelborn.de

Darmstädter Str. 4a, 64572 Büttelborn, Tel.:06152/58817

Büttelborn. Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 75-jährigen Bestehen 
feierte die SKV Büttelborn auf dem Rathausplatz ein sommerliches Wein-
fest. Organisiert wurde das Fest mit Hilfe der Fußballabteilung. Viele Be-
sucher/innen genossen den sonnigen Abend und das gesellige Beisam-
mensein mit Musik von Soundwave und einem kühlen Schoppen.

Kreis Groß-Gerau. Mit dem Kulturförderpreis, der 2023 zum sechsten 
Mal verliehen wird, soll der künstlerische Nachwuchs gefördert und aus-
gezeichnet werden. Berücksichtigt werden Einzelpersonen oder Verei-
nigungen, die ihren Wohnsitz im Kreis Groß-Gerau haben oder deren 
herausragende Leistungen sich auf den Kreis Groß-Gerau beziehen. Das 
Preisgeld beträgt 5000 Euro. Die Frist für Vorschläge endet am 30. Sep-
tember. Fragen beantwortet Elke Landau vom Fachdienst Sport, Kultur 
und Ehrenamt unter der Rufnummer 06152-989465.

anstaltungen und arbeitete ebenso 
leidenschaftlich wie erfolgreich als 
Bauchtanzlehrerin in den Volks-
hochschulen mehrerer Städte. 
Dabei kann sie kann auf 30 erleb-
nisreiche Jahre als Bauchtänzerin 
und Schauspielerin mit Engage-
ments auf einem Kreuzfahrtschiff 
und in Nebenrollen in bekannten 
Fernsehserien zurückblicken. Mit 
einem großen Blumenstrauß wurde 
die Künstlerin jetzt für Ihre langjäh-
rige Arbeit und zu ihrem 80. Ge-
burtstag geehrt. „Es war ein wun-
derschöner Abend, und ich danke 
allen, die an mich gedacht haben.“, 
freute sich Suleika über die Aner-
kennung von Seiten der Gratulan-
ten und der Stadt Groß-Gerau.

Groß-Gerau. Mit einem Auftritt 
im Kulturcafe bedankte sich Petra 
Trinkaus-Fritze, die in Groß-Gerau 
besser als Suleika bekannt ist, bei 
ihrem Publikum. Seit 15 Jahren 
engagierte sie sich mit Benefizver-



22 Gerauer Puzzle (73)

Peter Erfurth 
ist Datenbank-Spezialist des Groß-Gerauer 
Stadtmuseums; pedepe@gmx.de

Aus den Unterlagen des Groß-Gerauer Stadtmuseums

Geraw, ein Wildnis und Einöd

Artikel aus der Heimatzeitung 
von 1957: Wer sich im Großen 
Brockhaus einmal über die Kreis-
stadt Groß-Gerau informieren will, 
erfährt in lakonischer Kürze, daß 
man es 1954 mit 10 200 Einwoh-
nern gegenüber 6 900 im Jah-
re 1939 zu tun hat, die zumeist 
evangelischer Religion sind. Als 
Besonderheiten sind ein Amts-
gericht, ein Realgymnasium und 
eine Landwirtschaftsschule, das 
Versuchsfeld der Liebig-Universi-
tät Gießen und die Industriezweige 
Holz-, Zucker-, Lebensmittelverar-
beitung, Preß- und Stanzwerk und 
Musikinstrumente genannt. Wei-
terhin erfährt man, daß Groß-Ge-
rau 1398 Stadtrechte erhielt und 
im letzten Krieg zu 25 % zerstört 
wurde.

Franckfurt am Mayne, umb das 
Jahr Christi 1300 von den alten 
Grafen von Catzenelnbogen, so 
nicht weit hiervon gewohnet, erba-
wet“. Das Gerauer Land kommt in 
dieser Bescheibung schlecht weg, 
denn es soll vor dieser Zeit fast 
„ein Wildnis und Einöd hierumb“ 
gewesen sein. Der Verfasser ver-
mutet, daß es vor Zeiten von den 
„Romanis oder anderen frembden 
Völckern, wie etliche Histori mel-
den“, verwüstet worden sei.

Das „Gerawer Ländlein“ wird als 
sehr reich und fruchtbar bezeich-
net, und als Hauptanbaufrüchte 
werden Wein und Korn genannt. 
Die Erträge des Bodens seien so 
reichhaltig, daß die Produkte bis 
nach den Niederlanden zu Schiff 
ausgeführt würden.

Die umfassendste Beschreibung 
stammt aus dem Jahe 1829 im 
Rahmen eine statistisch-topogra-
phisch-historischen Beschreibung 
des Großherzogtums Hessen. 
Groß-Gerau liegt demnach am 
Schwarzbach, umfaßt 235 Häuser 
und 1719 Einwohner. Von diesen 
sind 118 Bauern, 254 Handwer-
ker und 67 Tagelöhner. Die Stadt 
ist Sitz des Landgerichts, des 
Rentamts und des Steuerkom-
missairs.

Nachdem Brockhaus weiter 
nichts zu berichten weiß, ist es 
ganz interessant, einmal die Ver-
merke ähnlicher Art nachzulesen. 
Die älteste bekannte Beschreibung 

Groß-Geraus stammt aus dem Jah-
re 1658, abgeduckt in Abraham 
Saurs „Stättebuch“. Darin heißt 
es „Geraw, Geroa vel Geravia, ein 
Fleck ode Stättlein, nicht weit von 






